
 

  

Gemeindebrief 
Evangelische Kirchengemeinde  

Christuskirche  

Augsburg-Haunstetten        1/25 

März bis Juni  



 

2 

Andacht 

Ostern, die Auferstehung und die Fragen der Zurückgebliebenen  

ihr fragt 

wie ist 

die auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht. 

ihr fragt 

wann ist 

die auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht. 

ihr fragt 

gibt es 

eine auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht. 

ihr fragt 

gibt es 

keine auferstehung der toten? 

ich weiß es nicht. 

ich weiß nur 

wonach ihr nicht fragt: 

die auferstehung derer die leben 

ich weiß nur 

wozu Er uns ruft: 

zur auferstehung heute und jetzt 

(Kurt Marti, Leichenreden, Frankfurt 1976)  

  

Liebe Gemeinde, 

Kurt Marti lebte nach dem Tod seiner 

Frau in einem Berner Altenheim. Das 

Leben als Witwer machte ihm seine Ein-

samkeit doppelt bewusst: „Seitdem die 

täglich und nächtlich vertraute Zwiespra-

che aufgehört hat, schwinden mein 

Wortschatz und mein Ausdrucksvermö-

gen.“ (Kurt Marti, Heilige Vergänglich-

keit. Spätsätze, Stuttgart 2011)  

Gedanken gehen ihm durch den Kopf, 

wie sich wohl das Fühlen und das Spre-

chen Jesu verändert hätte, wenn Jesus 

wie er ein Greis geworden wäre: „In wel-

che Richtung hätte sich das Denken und 

Lehren des Nazareners verändert, wenn 

er neunzig Jahre alt geworden wäre? 

Müßige Frage, ich weiß.“ Im Alleinsein 

verändert sich für Marti der Glaube in 

einer ganz eigenen Weise. Die Beziehung 

zu seiner geliebten und vertrauten Frau 

war für ihn eine Ahnung und eine Ver-

wirklichung der Gottesnähe. Nach ihrem 

Tod wird eine andere Beziehung für ihn 

stärker: die Beziehung zu Jesus. „Ihm, 

Jesus, glaube ich Gott.“ Mit der Vorstel-

lung, dass alle Menschen nach dem Tod 

auferstehen, hatte er seine Mühe. Für 

Marti war die rätselhafte Auferstehung 

Jesu ein einzigartiges, bewegendes Er-

lebnis, mit dem das Christentum gleich-

sam in Schwung kam. Ich finde das sind 

spannende Gedanken. 

  

Auf(er)stehen heute und jetzt. Zeigen, 

wofür wir stehen. Weitersagen, von wel-

cher Hoffnung wir leben. Andere neugie-

rig machen auf ein Leben mit Gott. Die 

Kraft und den Mut jeden Tag österlich zu 

leben – das wünsche ich Ihnen von Her-

zen.  

Ihre Kathrin Wüffert, Prädikantin 
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Weiter gedacht 

Zürich, 21. Januar 1525: lm Haus der Mutter 

von Felix Manz tauft der Patriziersohn Kon-

rad Grebel in einer einfachen Zeremonie mit 

einer Schöpfkelle den ehemaligen Priester 

Jörg Blaurock. Dieser war vor Grebel nieder-

gekniet und hatte ihn gebeten, dass er ihn 

„auf seinen Glauben und seine Erkenntnis“ 

tauft. Anschließend tauft Blaurock auf deren 

Bitten hin die übrigen etwa 15 Versamm-

lungsteilnehmer. 

Diese spontane Glaubenstaufe gilt als der 

Gründungsakt der weltweiten Täuferbewe-

gung, die heute durch die Mennonitische 

Weltkonferenz vertreten wird. Sie ruft in 

Erinnerung an dieses Datum die täuferischen 

Gemeinden jedes Jahr um den 21. Januar zu 

einem Weltgemeinschaftssonntag auf. Unter 

dem Titel „Gewagt! 500 Jahre Täuferbewe-

gung“ veranstalten die Mennonitische Welt-

konferenz und weitere Netzwerke der täufe-

rischen Kirchen im Jahr 2025 verschiedene 

Gedenkveranstaltungen. Die Täuferbewe-

gung in Zürich war aus einem Kreis von Anhä-

ngern des Schweizer Reformators Ulrich 

Zwingli (1484- 1531) entstanden. Ihnen war 

Zwingli, der für eine Reformation der langsa-

men Schritte in einer großen Volkskirche 

eintrat, nicht radikal genug. Sie dagegen 

wollten eine Kirche der Gläubigen nach dem 

Vorbild der biblischen Urgemeinde. 

Die im kleinen Kreis vollzogene Gläubigen-

taufe blieb nicht geheim. Vor den Repressio-

nen des Zürcher Stadtrates flohen Grebel, 

Manz und Blaurock nach Zollikon und began-

nen dort, missionarisch zu wirken. Ihre Ver-

kündigung löste unter den Einwohnern eine 

Bußbewegung aus und eine große Zahl Er-

weckter ließ sich taufen. Der Zürcher Stadtrat 

war zunehmend beunruhigt über die Anfüh-

rer der Täufer, die sie weder durch Disputati-

onen noch durch lnhaftierungen zum Schwei-

gen bringen konnten. Deshalb wurde Felix 

Manz zum Tode verurteilt und am 5. Januar 

1527 an Händen und Füßen gefesselt von 

einem Lastkahn in die Limmat gestoßen. So 

wurde Manz zum ersten Märtyrer in der 

langen und leidvollen Geschichte der Täufer-

bewegung.  

Das Sendungsbewusstsein der Täufer aber 

wurde durch die vielfältigen Verfolgungen, in 

denen sie nur eine Bestätigung ihres Weges 

abseits der Volkskirche sahen, bestärkt. Am 

24. Februar 1527 traf sich in Schleitheim bei 

Schaffhausen eine „Brüderliche Vereinigung“ 

von Täufern. Unter der Leitung von Michael 

Sattler(um 1490- 1527) verfassten sie die 

sogenannten „Schleitheimer Artikel“, die in 

täuferischen Gemeinden bis heute Bestand 

haben. Neben der Ablehnung der Säuglings-

taufe treten sie vor allem für die Trennung 

von Kirche und Staat ein und lehnen den 

Kriegsdienst ab. 

lm Juli 2010 bat die Vollversammlung des 

Lutherischen Weltbunds stehend oder 

kniend die Mennoniten um Vergebung für 

die brutalen Verfolgungen im 16. und 17. 

Jahrhundert. 

Reinhard Ellse 

 

Inhaltsverzeichnis auf Seite 19 

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG  

SIE WOLLTEN EINE KIRCHE VON GLÄUBIGEN CHRISTEN  
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Christiane Sinning, Pfarrerin  

*1956—+2024 

Von 2003 bis 2022 

war Christiane 

Sinning Pfarrerin 

auf der 2. Pfarr-

stelle der Christus-

kirche. Sie wird in 

Erinnerung blei-

ben als loyale Kol-

legin und kreative 

Gestalterin. Mit 

dem Chor der Gemeinde und Ehepaar 

Brinkmann gestaltete sie monatliche 

Gottesdienste in den Wohngruppen der 

Altenheime und brachte damit die Wel-

ten außen und innen zusammen. 

Pfarrerin Sinning gestaltete gern Gottes-

dienste in besonderen Formaten, feierte 

mit den Kindergartenkindern Minigottes-

dienste und war eine gute Zuhörerin im 

Seelsorgegespräch. Viele Menschen erin-

nern sich gern an ihre den Trauernden 

zugewandten Beerdigungen. Ihr war es  

wichtig, dass alle Menschen in unserer 

Gemeinde einen guten Ort für sich fan-

den. 

Im Herbst 2022 wurde Pfarrerin Sinning 

mit einem Fest um die Christuskirche in 

den Ruhestand verabschiedet.  Im 

Herbst 2024 wies sie sich selbst in ein 

Krankenhaus ein und verstarb nach Kur-

zer Zeit. Wir behalten sie in ehrender 

Erinnerung. 

 Irmtraud Riegler-Rittner 

*1948—+ 2025 

Ihre Söhne wa-

ren Konfirman-

den in unserer 

Gemeinde und 

sie selbst fand 

in dieser Zeit 

wieder einen 

Zugang zu unse-

rer Gemeinde. 

Irmtraud Rieg-

ler-Rittner wurde in den Kirchenvorstand 

gewählt und versah ihr Amt dort mit viel 

Engagement und Wärme. So wurde sie 

dann auch Vertrauensfrau des Kirchen-

vorstands  und vertrat unsere Gemeinde 

bei vielen Gelegenheiten nach außen, 

z.B. in der Ökumene und bei  Konfirmati-

onen. 

Sie hatte einen Blick über die Gemeinde 

hinaus und engagierte sich in der Deka-

natssynode und im Annahof als Gesicht 

unseres Dekanates. Seit 2011 hielt sie 

sehr persönlich und ansprechend gestal-

tete Gottesdienste in unserer Gemeinde 

als Prädikantin. 

Im Februar verstarb sie nach kurzer 

schwerer Krankheit und viele Menschen 

haben schon ausgedrückt, wie sehr sie 

die Warme und freundlich zugewandte 

Art von Irmtraud Riegler-Rittner vermis-

sen. Wir vermissen sie. 

Nachrufe 
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Werde ich immer wieder gefragt. Corona 

ist auch dem sorgfältig geplanten Bau 

unserer neuen Orgel dazwischen gekom-

men. Mitarbeiter fielen wegen Krankheit 

oder aus anderen Gründen längerfristig 

aus. Der Orgelbauer musste ein neues 

Team zusammenstellen und neben dem 

Neubau noch über einhundert Orgeln 

warten, reparieren und einstellen.  

Wir mussten uns auf immer neue 

Planänderun-

gen und Zeit-

rahmen ein-

stellen. 

Nun geht es 

endlich Schritt 

für Schritt 

weiter. Die 

Orgelpfeifen 

im Prospekt, 

also die erste 

sichtbare Rei-

he, sind alle 

aufgestellt. Die Luftkanäle sind erstellt 

und der Motor eingebaut und ange-

schlossen. Der Wind, so heißt die Luft-

versorgung, ist also fertig.  

Die Register, also die verschieden klin-

genden Pfeifengruppen in der Orgel, 

werden nun zusammengebaut und ein-

gerichtet. Dann kann die elektrische 

Steuerung vervollständigt und der Spiel-

tisch eingebaut werden.  

Die intensivste Zeit ist dann die der Stim-

mung der Pfeifen. Alle Metallpfeifen von 

der kleinsten mit wenigen Zentimetern 

bis zur größten mit drei Metern im Pros-

pekt werden dann gestimmt und die 

Register aufeinander abgestimmt, damit 

ein harmonisches Ganzes entsteht. Dann 

kann die Orgel der Öffentlichkeit vorge-

stellt werden. 

Der Orgelbau-

er beseitigt 

noch kleinere 

Fehler und das 

neue Instru-

ment steht uns 

für unsere 

Gottesdienste 

zur Verfügung. 

Dann bezahlen 

wir die letzte 

Rate an den 

Orgelbauer. 

Wir freuen uns weiterhin über Ihr Inte-

resse an dem Instrument und Ihre  Spen-

den auf unser Konto: 

Christuskirche Augsburg  

IBAN: DE41 7315 0000 0000 2329 18 

Herzlichen Dank! 

Orgel 

Wann wird das endlich mit der Orgel? 

Die neue Orgel im Februar 2025 
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Glauben leben 

Vom Freitag, 4. Juli bis Sonntag, 6. Juli 

2025 findet auf dem Hesselberg ein Wo-

chenende für Familien, Paare, Alleinle-

bende jeden Alters statt.  

Miteinander reden, basteln, Freizeit ge-

stalten, den Sommer erleben, Neues mit 

den Kindern ausprobieren. Ein gemeinsa-

mes Programm für alle und immer wie-

der ein eigenes Programm für Kinder, 

Jugendliche 

und Erwach-

sene.    

Das Wochen-

ende beginnt 

am Freitag 

mit dem 

Abendbrot 

und endet 

am Sonntag 

nach dem Mittagessen. 

Unser Thema ist Weitblick. Über den 

Tellerrand des Alltags hinausschauen, 

Freiheit spüren und die Perspektive zu 

wechseln.  

Es gibt viele Verse in der Bibel, in denen 

es um Weite geht, z.B. „Der HERR wurde 

mein Halt. Er führte mich hinaus ins Wei-

te.“ 

Wo fühle ich mit frei und glücklich - und 

inwiefern spielt Gott dabei eine Rolle? 

Was bedeutet Freiheit für mich? 

Jeder kämpft eigene Kämpfe (Sorgen, 

Schwierigkeiten): Wo führt Gott ins Wei-

te? 

Weitblick im Hinblick auf unsere Gemein-

de - wo braucht es einen weiten Blick, 

wo müssen/können/sollen wir uns öff-

nen? 

Wir dürfen 

Vertrauen: 

Gott hat den 

Weitblick. 

Im Rückblick 

auf das eige-

ne Leben 

erscheint 

einem so 

manches klarer, man erhält einen weiten 

Blick auf sich und andere Menschen. 

Ein Flyer mit Programm, Anreise und 

Kosten liegt vor Ostern in Kirche und 

Gemeindezentrum aus und wird auf un-

serer Website hinterlegt.  

Sind Sie interessiert, melden Sie sich 

bitte bis Ende Mai bei uns über das 

Pfarramt unter der Email-Adresse:  

pfarramt.christuskirche.a@elkb.de. 

Gemeindewochenende 2025 

Weit.Blick  
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Feiern 
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Passion und Ostern 

Passionsandachten in der Christuskirche  

Vom Aschermittwoch bis in die Karwoche finden jeden Mittwoch um 18.00 Uhr in 

der Christuskirche halbstündige Passionsandachten statt.  

 

Die Andachten werden im Stil des Lebendigen Adventskalenders gestaltet.  

 

Termine sind:  

Aschermittwoch, 5. März, 12. März, 19. März, 26. März, 2. April, 9. April, 16. April.   

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Osterfrühstück 
Herzliche Einladung an Groß und Klein zu einem Osterfrühstück/-brunch am Oster-

sonntag. In der Zeit von 7:00 - 11:00 Uhr steht ein vielseitiges und köstliches Früh-

stücksbuffet bereit, das immer wieder aufgefüllt wird.  

Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich, kommen Sie gerne - im Anschluss 

an den Frühgottesdienst oder vor dem Mini-Gottesdienst - einfach vorbei, um 

(vielleicht sogar mit der ganzen Familie) ein leckeres Frühstück in schöner Atmo-

sphäre zu genießen. Wir freuen uns auf Sie und auf die Zeit für Austausch und Ge-

meinschaft.  

Wenn Sie uns bei den Vorbereitungen unterstützen oder etwas zum Buffet beitra-

gen möchten und können, dann teilen Sie dies gerne dem Pfarrbüro mit. Vielen 

Dank. 

Wir freuen uns, dieses Fest wieder miteinander zu feiern.  

Predigtreihe zu Dietrich Bonhoeffer 

Vor 80 Jahren am 20. April 1945 wurde Dietrich Bonhoeffer mit anderen Wider-

ständlern im KZ Flossenbürg hingerichtet. Für uns ist das ein Grund, in der Passi-

onszeit Gedanken Bonhoeffers zu christlichem Leben, Gemeinschaft und Kirche in 

unseren Gottesdiensten zu bedenken.  Achten Sie auf die Hinweise in unseren Ver-

öffentlichungen. 
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Gottesdienste zuhause 
In unseren Altenheimen und im Klinikum Süd finden monatlich evangelische 

Gottesdienste statt. Sie sind offen für Interessierte aller Konfessionen und keiner: 

BRK; Marconistr.: Mittwoch, 15:00 Uhr: 19. März, 30. April, 14. Mai, 11. Juni 

AWO, Sauerbruchstr. : Montag, 15:00 Uhr: 10. März, 7. April, 12. Mai, 23. Juni 

Wetterstein, Königsbrunnerstr. 39a: Mittwoch, 15:00 Uhr: 26. März, 23. April,    

28. Mai, 25. Juni 

Im Klinikum Süd, Sauerbruchstr.: jeweils Mittwoch 18 Uhr in der Kapelle:  

19.März,  9. April, 21. Mai,  25. Juni 2025 

Senioren 

Gemeindenachmittag 

Monatlich am Donnerstag von 14:00 bis 16.00 Uhr findet wieder unser Ge-

meindenachmittag für Seniorinnen und Senioren statt. Wir treffen uns oh-

ne Anmeldung am 

13. März: "Augsburger Straßenbahnen"; Referent: Elmar Kretz - in Koope-

ration mit dem Kulturkreis Haunstetten e.V. 

10. April: "Sturzprophylaxe - Infos und Tipps für eine sichere Wohnumge-

bung im Alter"; Referentin: Petra Mühlberger-Dietrich - Seniorenfachbera-

tung Haunstetten 

8. Mai: Besuch des Protestantischen Friedhofs;  

Führung durch Pfr. Thomas Schmeckenbecher 

Sonntag, 25.05.25 um 14.30 Uhr ökum. Begegnungsnachmittag im Pfarr-

zentrum St. Pius - unsere Nachbargemeinde lädt uns ein   

12. Juni: Informationen zur Kindernothilfe und unserem Patenkind  

10. Juli: "200 Jahre mit Schwung" zum Jubiläumsjahr von Johann Strauß  

Herzliche Einladung an alle, die sich treffen, Kaffeetrinken und über inte-

ressante Themen sprechen möchten.  

Wir freuen uns auf Sie! 
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2. März 
Estomihi 

8.30 Uhr 
Präd Wüffert 

10.00 Uhr 
Präd Wüffert 

Mittwoch, 5. März  18.00 Uhr 
Passionsandacht  

Freitag, 7. März 
Weltgebetstag  

19 Uhr in St. Pius  
 

9. März 
Invokavit 

8.30 Uhr  
Präd Kastaniotis 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 

Mittwoch, 12. März  18.00 Uhr 
Passionsandacht  

16. März 
Reminiszere 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 
11.00 Uhr 
Minigottesdienst 

10.00 Uhr 
Pfr Dempewolf 

Mittwoch, 19. März  18.00 Uhr 
Passionsandacht  

23. März 
Okuli 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mBand 
Pfr Dempewolf + Konfis 

Mittwoch, 26. März  18.00 Uhr 
Passionsandacht  

30. März 
Lätare 

8.30 Uhr 
Präd Kastaniotis 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 

Mittwoch, 2. April  18.00 Uhr 
Passionsandacht  

6. April  
Judika 

8.30 Uhr 
Pfr Dempewolf 

18.00 Uhr mA 
Gospelgottesdienst 

Mittwoch, 9. April  18 Uhr 
Passionsandacht 

13. April 
Palmarum 

8.30 Uhr 
Präd Wüffert 

10.00 Uhr 
Präd Wüffert 

Mittwoch, 16. April  18 Uhr 
Passionsandacht 

17. April 
Gründonnerstag  

15.00 Uhr mA 
Pfr Dempewolf  

18.00 Uhr mA 
Pfr Dempewolf 

Unsere Gottesdienste 
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18. April  
Karfreitag 

8.30 Uhr mA 
Pfrin Dempewolf 

10.00 Uhr mA 
Pfrin Dempewolf 
15. 00 Uhr 
Sterbestunde 

Samstag, 19. April Ab 20 Uhr Osternacht der 
Jugend 

 

20. April  
Ostersonntag 

5.30 Uhr Neuer Friedhof 
6.00 Uhr mA 
Auferstehungsfeier 
Pfr Dempewolf 
11.00 Uhr 
Minigottesdienst 

10.00 Uhr mA 
Osterfestgottesdienst 
Pfr Dempewolf 

21. April 
Ostermontag 

 10.00 Uhr Emmausgang  
Pfr Dempewolf 

27. April 
Quasimodigeniti 

8.30 Uhr 
Präd Wüffert 

10.00 Uhr mBand 
Präd Wüffert 

4. Mai 
Misericordias Domini 

8.30 Uhr  
Präd Wüffert 

10.00 Uhr  
Präd Wüffert 

Freitag, 9. Mai  18.00 Uhr 
Beichte und Abendmahl 

Samstag, 10. Mai  10.00 Uhr mPosChor 
Konfirmation 1 
Pfr Dempewolf 

11. Mai 
Jubilate 

8.30 Uhr 
Präd  

10.00 Uhr mPosChor 
Konfirmation 2 
Pfr Dempewolf 

18. Mai 
Kantate 

8.30 Uhr 
Pfr Dr Hueck 
11.00 Uhr 
Minigodi 

10.00 Uhr  
Pfr Dr Hueck 

25. Mai 
Rogate 

8.30 Uhr  
Pfr Dempewolf 

10.00 Uhr mBand 
Pfr Dempewolf 

29. Mai  
Himmelfahrt 

 10.30 Uhr  
Botanischer Garten 
Pfr Dempewolf 

1. Juni 
Exaudi 

8.30 Uhr  
Präd Kastaniotis 

10.00 Uhr  
Präd Kastaniotis 

Unsere Gottesdienste 
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Ostern - Fest der Auferstehung 
In diesem Jahr feiern wir wieder gemeinsam das Osterfest und laden herzlich zu 

unseren Gottesdiensten ein: 

GRÜNDONNERSTAG, 17. April 

15 Uhr im Gemeindezentrum Maria und Martha mit Abendmahl 

18 Uhr in der Christuskirche mit Abendmahl 

15:00-18:00 Uhr Kirche Kunterbunt mit gemeinsamer Essenszeit (Abendessen) im 

Pfarrsaal St. Pius 

 

KARFREITAG, 18. April 

8:30 Uhr Gottesdienst in Maria und Martha 

10:00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche 

15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde in der Christuskirche 

 

OSTERSONNTAG, 20. April 

5:30 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Alten Friedhof 

6:00 Uhr Gottesdienst in Maria und Martha 

7.00 Uhr bis 11 Uhr Osterfrühstück im Gemeindezentrum Maria und Martha 

10:00 Uhr Festgottesdienst in der Christuskirche  

11:00 Uhr Mini-Gottesdienst in Maria und Martha 

 

OSTERMONTAG, 21. April 

10:00 Uhr Gottesdienst Auf dem Weg von der Christuskirche durch den Siebentisch-

wald für Familien, Paare und Einzelpersonen mit Agapemahl  

Ostern 
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Nach einem aufregenden Herbst starten 

wir in einen bunten Frühling und freuen 

uns schon auf die ein oder andere Aktion 

im Freien. Herzliche Einladung zu unse-

ren Gottesdiensten und Veranstaltungen 

der Kirche mit Kindern: 

MÄRZ 

Sonntag, 16.03.2025 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst 

Freitag, 21. – Sonntag, 23.03.2025  

15.00 - 18.00 Uhr Ökumenische Kinderbi-

belwoche im Pfarrzentrum St. Georg, 

Dudenstraße 4 

Sonntag, 23.03.2025 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-

meindehaus bei der Christuskirche 

APRIL 

Gründonnerstag, 17.04.2025 

15.00 Uhr Kirche Kunterbunt im Pfarr-

zentrum St. Pius, Mittelfeldstr. 4 

Ostersonntag, 20.04.2025 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst im 

Gemeindezentrum Maria und Martha 

mit vorherigem Osterfrühstück 

Ostermontag, 21.04.2025 

10.00 Uhr Osterweg, Treffpunkt an der 

Christuskirche 

Sonntag, 27.04.2025 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-

meindehaus bei der Christuskirche 

MAI 

Sonntag, 18.05.2025 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst im 

Gemeindezentrum Maria und Martha 

Samstag, 24.05.2025 

15.00 Uhr Kirche Kunterbunt im Pfarrsaal 

St. Albert, Leisenmahd 9 

Sonntag, 25.05.2025 

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Ge-

meindehaus bei der Christuskirche 

JUNI 

Sonntag, 15.06.2025 

11.00 Uhr Mini-Gottesdienst im 

Gemeindezentrum Maria und Martha 

 

Das Team der Kinder- und Familien-

arbeit sucht Verstärkung!  

Sie haben Interesse, uns bei all diesen 

Veranstaltungen zu unterstützen? Dann 

melden Sie sich gerne im Pfarrbüro. Wir 

freuen uns über jede helfende Hand. 

 

Susanne Müller  

und das Team der Kinder- und Familien-

arbeit 

Kinder 

Kirche mit Kindern in Haunstetten 

Minigottesdienst jeden 3. Sonntag um     

11 Uhr in Maria und Martha 
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Hurra, es gibt wieder KiGo! 

Aufgrund personeller Ressourcen war es uns in den vergangenen Jahren nicht mög-

lich, einen regelmäßigen Kindergottesdienst anzubieten, der v.a. die älteren Kinder 

anspricht. Umso größer ist jetzt die Freude, dass wir mit Alexandra Lacher jeman-

den gefunden haben, die sich dieser Aufgabe annimmt.  

Der KiGo startet ab dem 23. März und wird monatlich immer am 4. Sonntag stattfin-

den. Er beginnt - anders als bisher gewohnt – direkt um 10 Uhr im Gemeindehaus 

bei der Christuskirche. 

Wir wollen gemeinsam die Bibel entdecken, die die Frohe Botschaft von Gottes Lie-

be und Vergebung enthält, und machen dies durch spannendes Erzählen, Spielen, 

Basteln, Singen und Beten erlebbar. 

Eingeladen sind alle Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse.  

 

Kinder 
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Jugend 

 

 

 

 

Liebe Jugendliche der EJ Haunstetten, 

Osternacht der Jugend 
Diese Nacht ist anders! Hier passiert was 

- und zwar gemeinsam in der Nacht von 

Samstag, 19. April auf Sonntag, 20. April 

2025.  

Wir starten mit einem Impuls im Dunkeln 

um 20 Uhr und verbringen die Nacht 

anschließend gemeinsam im Jugend-

heim.  

Um 6.30 Uhr feiern wir mit der Gemein-

de den Frühgottesdienst und beginnen 

dann bei Sonnenaufgang mit einem le-

ckeren Frühstück den Tag!  

Ende: ca. 8.30 Uhr  

 

Anmeldeformulare liegen rechtzeitig in 

der Gemeinde und Jugendheim aus  

 

Offener Treff 
Der Offene Treff steht ab jetzt immer 

unter einem Motto, wie zum Beispiel 

Werwolf, Kürbisschnitzen oder das Plätz-

chenbacken im Dezember.  

 

Falls du ein Wunschmotto hast, wende 

dich gerne an deinen Jugendausschuss, 

Karolin, Nina und Esther.  

Auch wenn du im OT für die Gemein-

schaft kochen oder eine Andacht halten 

möchtest, wende dich gern an die drei 

Jugendlichen. 

  

Die Termine des Offenen Treffs sind der 

2. und 4. Donnerstag im Monat. 

 

Am 2. Donnerstag von 19 bis 21.00 Uhr 

Am 4. Donnerstag von 18 bis 21.00 Uhr 

(besonders für Konfis). 

 

Jugendgottesdienst 

Eure EJ Haunstetten 
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Studierende 
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Frühjahrssammlung vom 31. März – 06. April 2025  

Mut gegen Armut – armutsorientierte Projekte 
Unser christlich-diakonischer Auftrag lautet, Armut zu bekämpfen und 
Menschen in Not zu unterstützen. Deshalb engagieren sich Diakonie 
und Kirche auf vielfältige Weise mit „Mut gegen Armut“. 

Die Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit 
(KASA) ist oft eine der ersten Anlauf-
punkte für Beratung und Hilfe bei sozia-
len Notlagen. Zudem engagieren sich die 
Mitarbeitenden in rund 200 armutsori-
entierten Projekten und Initiativen vor 
Ort. Damit diese Projekte und alle ande-
ren Leistungen der Diakonie auch wei-
terhin angeboten werden können, bitten 
wir um Ihre Unterstützung.  

Herzlichen Dank! 

20% der Spenden an die Kirchengemein-
den verbleiben in den Kirchengemein-
den für die diakonische Arbeit vor Ort.  
45% der Spenden an die Kirchengemein-
den verbleiben im Dekanatsbezirk für 
die diakonischen Arbeit.  

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakoni-
sche Werk Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern weiter-
geleitet.  

Weitere Informationen zum Thema „Mut gegen Armut“ und zur KASA 
erhalten Sie: im Internet unter www.diakonie-bayern.de,  
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie  
beim Diakonischen Werk Bayern, Herr Andreas Humrich,  

Tel.: 0911/9354-314, a.humrich@diakonie-bayern.de 

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit. 

Spendenkonto:  DE20 5206 0410 0005 2222 22  
Stichwort:  Frühjahrssammlung 2025 

Diakonie 
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Evangelischer Kirchentag 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es endlich so weit: Der Deutsche Evangelische Kir-

chentag kommt zurück nach Hannover – die Stadt, in der die Kirchentagsbewegung 

1949 gegründet wurde.  

Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist für alle etwas dabei: Teilnehmende können sich 

aus gesellschaftlichen Diskussionen, Bibelarbeiten, interkulturellen Angeboten, 

großen und kleinen Konzerten, Theateraufführungen, Workshops und vielen weite-

ren Formaten ein individuelles Programm zusammenstellen, ganz nach ihren eige-

nen Interessen.  

Kirchentag ist einmalig!  

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die Menschen selbst. Die Gemeinschaft 

und der Austausch untereinander stehen im Mittelpunkt des Geschehens. Egal, ob 

allein, mit dem Freundeskreis, der Gemeindegruppe oder der eigenen Familie – 

überall gibt es die Möglichkeit für Begegnung und gemeinsame Erlebnisse.  

Der Kirchentag in Hannover steht dabei unter der Losung „mutig – stark – be-

herzt“ (nach 1 Kor 16,13-14). Mutig – stark – beherzt: So wollen wir über die Her-

ausforderungen unserer Zeit diskutieren, uns einander zuwenden und gegenseitig 

im Glauben bestärken. Seien Sie dabei!  

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter kirchentag.de/tickets!  
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Kasualien 

Taufen 

Yuri Michael Wagner 

Denis Johann Bachmann 

 

Denn ihr seid alle durch den Glauben 

Gottes Kinder in Christus Jesus. Denn 

ihr alle, die ihr auf Christus getauft 

seid, habt Christus angezogen.  

Brief an die Galater Kapitel 3 

Beerdigungen 

Ingeborg Reisenauer 

Brigitte Schuster 

Edith Seiler 

Manfred Klittich 

Ilse Gonizianer 

Alexander Kulpin 

Brigitte Perzl 

Uwe Modlmeier 

Michael Bielz 

Gerhard Roßner 

Wilfried Römer 

Sofie Pelikan 

Irmtraud Riegler-Rittner 

 

Ob wir leben oder ob wir sterben, wir 

gehören dem Herrn. Denn Christus ist 

gestorben und lebendig geworden, um 

Herr zu sein über Tote und Lebende. 

Brief an die Römer Kapitel 14 
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Kontakt 

Evangelisch -Lutherische 

Kirchengemeinde Christuskirche  

 

Pfarramt  

Haunstetter Straße 244 a 

86179 Augsburg 

Im Internet unter:  

www.christuskirche-augsburg.de 

 

Pfarrer: Dirk Dempewolf 

 Tel. 0821-60 88 275 

E-Mail: dirk.dempewolf@elkb.de 

 

Pfarrerin Estelle Kunad-Wittenberg 

In Elternzeit bis Sommer 2025 

 

Kinder– und Familienarbeit 

Susanne Müller 

E-Mai: susanne mueller@elkb.de 

 

Sekretariat: Marion Mehlberg 

 Sieglinde Fischer 

 Tel. 0821-81 14 64 

 Fax 0821-88 06 91 

E-Mail: pfarramt.christuskirche.a@elkb.de  

 

Evang.-Luth. Gemeindezentrum  

Maria & Martha 

Albert Einstein Str. 8 

86179 Augsburg 

     

Evang. Jugend Haunstetten 

Rübezahlstr. 1  

Kontakt über das Pfarramt 

 

Evang. Kindergarten „Schatzkiste“,  

Rübezahlstr. 1  

86179 Augsburg 

Leitung: Inge Beer 

Sprechstunde nach Vereinbarung 

Kontakt: Tel. 0821-81 16 21    

E-Mail: kita.schatzkiste.augsburg@elkb.de 

  

Vertrauenspersonen im Kirchenvorstand 

Noch zu wählen 

  

Organist: Hartmut Sirch  

 

Posaunenchorleitung: Bettina Haller 

 

Ökumenische Sozialstation,  

Georg-Käß-Platz 2  

86179 Augsburg   

Kontaktzeit: Mo-Fr. 8.00 – 15.00 Uhr und 

nach Vereinbarung 

Kontakt Tag & Nacht  Tel. 0821-45 58 60 

  

Bankverbindung der Christuskirche: 

IBAN: DE41 7315 0000 0000 2329 18 

BIC: BYLADEM1MLM   

Sparkasse Schwaben-Bodensee 

 

ViSdP: Im Auftrag des Kirchenvorstandes 

der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Augs-

burg Christuskirche (Haunstetten) her-

ausgegeben von Pfarrer Dirk Dempewolf 

Auflage von 3300 Stück gedruckt von 

Gemeindebriefdruckerei auf  Papier aus 

nachhaltiger Forstwirtschaft, 

CO2 vom Transport kompensiert. 


